
Das Projekt Change(K)now! (2023-2026)
unterstützt Kommunen bei der Reduzierung
von Einwegsystemen in der
Lebensmitteldarreichung und im Bereich des
Catering. Zudem fördert das Projekt die
soziale Akzeptanz für eine zirkuläre
Wiederverwendung sowohl in Unternehmen,
als auch bei Einzelpersonen.
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STRATEGISCHER RAHMEN
IN DEN KOMMUNEN

INSTITUTIONELLES CATERING
(SCHULEN, KRANKENHÄUSER, ETC.)

EAT-AT-PLACE 
(EVENTS / INDOOR, OUTDOOR, ETC.)

TAKE-AWAY UND LIEFERUNG NACH HAUSE
VON ZUBEREITETEN LEBENSMITTELN

(LEBENSMITTELMÄRKTE, GASTRONOMIE)

KONTAKT

www.interreg-baltic.eu/project/change-know/

Jonna Clasen, Referentin für
Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit
jonna.clasen@bef-de.org

Um den Ausstieg aus der Einweg-
Lebensmitteldarreichung in der

Stadt zu bewältigen.

Eine Anleitung für verschiedene
Möglichkeiten, um Catering frei von Einweg-

Lebensmittelnverpackungen zu machen.

Eine Anleitung zu Materiallösungen
für Besteck und Geschirr oder für

Wiederverwendungs-/Rücknahmesyste
me.

Eine Anleitung zu verschiedenen
Verpackungsoptionen,

Rückgabekonzepten, Kundeninteraktionen.

KAMPAGNE ZUR SENSIBILISIERUNG
VON BEWOHNER:INNEN DER
OSTSEE-ANRAINERSTAATEN

https://interreg-baltic.eu/project/change-know/

